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 PRÄVENTION DOSIERUNG DAUER DER
BEHANDLUNG

Atemwegsallergien/Asthma  1/2  1/2 5 ml der Mischung 1-2mal/Tag

Während der Risikozeit

Atemwegsallergien bei älteren Personen 
(Immunseneszenz)

 1/2  1/2 5 ml der Mischung 1 mal/Tag

Chronisch- obstruktive Bronchopneumopathie, 
leicht bis mittel

 1/2  1/2 5 ml der Mischung 2 mal/Tag
1 Monat 

 verlängerbar 
während der Risikozeit

Rezidivierende Herpesinfektionen
 1/2  1/2 5 ml der Mischung 1-2mal/Tag 15 Tage/Monat

Virale HNO-Infekte, 
rezidivierende  
Lungeninfekte

Prävention  1/2  1/2 5 ml der Mischung/Tag
7 Tage/Monat

während der Risikozeit

geschwächter Zustand 
bei Erwachsenen

 1/2  1/2 5 ml der Mischung/Tag
4 Tage/Woche

während der Risikozeit

Anfällige Erwachsene
(wiederholte oder 
reaktivierte Infekte, viral 
oder umweltbedingt)

 1/2  1/2

5 ml der Mischung 
1 mal / Tag, an 6 von 7 Tagen

Während der Risikozeit

Bei älteren 
(immunseneszenten 
Menschen)

1/2  1/2

Chronische Sinusitis  1/3  2/3 5 ml der Mischung 1-2mal/Tag
An 5 von 7 Tagen, 

während der Risikoperiode

Schwarze Jo
hannisbeere

Schwarzer R
ettic

h

Süssholz

Sonnenhut

Spitz
wegerich

Tragant

HNO- Bereich

Zypresse

Holunder

  BEHANDLUNG DOSIERUNG DAUER DER
BEHANDLUNG

Virale Angina, Pharyngitis  1/2  1/2 5 ml der Mischung 4 mal/Tag

5-7 Tage
Akute virale Infektionen 
(Grippe, Bronchitis, Masern, Windpocken, Gürtelrose...) 

 1/2  1/2 5 ml der Mischung 4 mal/Tag

Protrahierter Husten  1/2  1/2 5 ml der Mischung 3-4mal/Tag
10 Tage  

verlängerbar

Bronchitis mit produktivem Husten  1/2  1/2 5 ml der Mischung 3-4mal/Tag

7-10 Tage

Bronchitis mit trockenem Husten  1/2  1/2 5 ml der Mischung 3-4mal/Tag

Atemwegsallergien  1/2  1/2 5 ml der Mischung 3-4mal/Tag Während der Krise

Sonnenhut

Spitz
wegerich

Süssholz

Waldkiefer

Zypresse

Schwarze Jo
hannisbeere



 c

  SCHLAFSTÖRUNGEN DOSIERUNG DAUER DER
BEHANDLUNG

Schlafstörungen Einschlafstörungen, 
nächtliches Aufwachen, unerholsamer Schlaf,  
± Angstzustände

1/2 1/2
5-10 ml der Mischung 

vor dem Schlafengehen
1 Monat 

verlängerbar

Baldria
n

Goldmohn

  MIGRÄNE DOSIERUNG DAUER DER
BEHANDLUNG

Migräne durch Verdauungsstörung 1/3 1/3 1/3 5 ml der Mischung 1-2mal/Tag
3 Monate mindestens 

verlängerbar

Erdrauch

Melisse

Mutte
rkraut

Zentralnervensystem

  ANGSTZUSTÄNDE DOSIERUNG DAUER DER
BEHANDLUNG

Prävention von Adaptationsstörungen 1/2 1/2 10 ml der Mischung, morgens 1 Monat  verlängerbar

Prävention vor Perioden von Stress und grossen intellek-
tuelle Anforderungen, kurzzeitig

1/2 1/2 5 ml der Mischung, morgens

10 Tage
Behandlung während Perioden von Stress und grossen 
intellektuellen Anforderungen, kurzzeitig

1/2 1/2 10 ml der Mischung, morgens

Angst- oder Unruhezustand bei aktuellen oder bevorste-
henden Ereignissen (Prüfungsangst, Arbeitsstress)

1/2 1/2
5 ml der Mischung 1-4 mal/ Tag, 

je nach Intensität der Beschwerden

1 Monat 
verlängerbar

Angstzustand mit 
Somatisierung

kardial 1/2 1/2

5 ml der Mischung 1-4 mal/ Tag, 
je nach Intensität der Beschwerden

oberer Verdauungstrakt 
(Geschwür, Gastritis, Übelkeit…)

1/2 1/2

unterer Verdauungstrakt 
(spastische Kolitis)

1/2 1/2

neuromuskulär 1/2 1/2

kognitiv
(Gedächtnis-, Aufmerksamkeits-, 
Konzentrationsstörungen)

1/2 1/2
5 ml der Mischung 

2 mal/Tag
15 Tage

Baldria
n

Guarana

Melisse

Passionsblume

Rosenwurz

Weissdorn

Ginseng

  STIMMUNGSSTÖRUNGEN DOSIERUNG DAUER DER
BEHANDLUNG

Leichte bis 
mässige 
Depression durch 
ein kürzlich 
aufgetretenes 
Ereignis
(<1 Monat)

mit Dopaminmangel 1/2 1/2 5 ml der Mischung 2 mal/Tag

1 Monat 
verlängerbar

mit Appetitlosigkeit 1/2 1/2
5 ml der Mischung 2 mal/ Tag, 

je nach Intensität der Beschwerden

Leichte bis mässige 
Depression 
bei weiter 
zurückliegendem 
Ereignis  
(mehr als 1 Monat)

mit Dopaminmangel 1/2 1/2 5 ml der Mischung 2 mal/Tag

1 Monat 
verlängerbar

mit Appetitlosigkeit 1/2 1/2
5 ml der Mischung 2 mal/ Tag, 

je nach Intensität der Beschwerden

Postpartale Depression bei Nichtstillen 2/3 1/3 5 ml der Mischung 2 mal/Tag

Unterstützung beim Entzug  
(Alkohol, Zigaretten, Schlafmittel.…)

1/2 1/2
5 ml der Mischung 1-4mal/ Tag, 

je nach Intensität der Entzugserscheinungen

Baldria
n

Enzian
Johanniskraut

Muskatellersalbei

Passionsblume

Rosenwurz

Juckbohne

  GEDÄCHTNISSCHWÄCHE DOSIERUNG DAUER DER
BEHANDLUNG

Schwäche des Gedächtnisses und der Konzentration 
im Rahmen einer Depression

1/2 1/2 5 ml der Mischung, morgens
1 Monat

verlängerbar

Alterungsprophylaxe 1/2 1/2 5 ml der Mischung 2 mal/ Tag

3 Monate verlängbar

Gedächtnisstörungen gefässbedingt 1/2 1/2 5 ml der Mischung 2 mal/ Tag

Beginnender Gedächtnisverlust mit Ängsten 1/2 1/2 5 ml der Mischung 2 mal/ Tag

Gedächtnisschwäche bei Polymedikation 1/2 1/2 5 ml der Mischung 2 mal/ Tag

Juckbohne

Guarana

Ginkgo Bilo
ba

Baldria
n

Marie
ndistel

Rosenwurz

Rosmarin



  LEBER DOSIERUNG DAUER DER
BEHANDLUNG

Leber/Nieren-Entgiftung bei älte-
ren Personen mit Polymedikation

1/3 1/3 1/3 5 ml der Mischung 2 mal/Tag

1 Monat/Quartal oder 
 10 Tage/ Monat

Leber-Entgiftung bei Einnahme
von Xenobiotika (Tabletten,
Statine, Antidepressiva, nicht
steroidale Entzündungshemmer)

1/2 1/2 5 ml der Mischung 2 mal/Tag

Arzneimittelhepatitis 1/3 1/3 1/3 5 ml der Mischung 2 mal/Tag 1 Monat 
verlängerbarAkute virale Hepatitis 1/2 1/2 5 ml der Mischung 2-4mal/Tag

Chronische virale Hepatitis 1/2 1/2 5 ml der Mischung 1-2mal/Tag 5 Tage/ Woche 

Leberschutz bei Chemotherapie 
mit erhöhten Transaminasen

1/3 1/3 1/3
5 ml der Mischung 2 mal/ Tag  

vor den Mahlzeiten 5 Tage/Woche 
während der gesamten ChemotherapieLeberschutz bei 

Chemotherapie
1/3 2/3

5 ml der Mischung 2 mal/ Tag  
vor den Mahlzeiten

Leberschutz (Alkohol) 1/3 1/3 1/3 5 ml der Mischung 2 mal/Tag

1 Monat 
verlängerbar

Mundtrockenheit durch die 
Einnahme von Xenobiotika 
(Antidepressiva...)

1/3 1/3 1/3
5-10 ml der Mischung vor dem 

Schlafengehen

Prävention der Gallensteinbildung 1/2 1/2 5 ml der Mischung 2 mal/Tag

3 Monate 
verlängerbar

Leberbeschwerden bei NAFDL 
(nicht-alkoholische Fettleberer-
krankung) 

1/2 1/2 5 ml der Mischung 2 mal/Tag

Leberbeschwerden bei NASH 
(nicht-alkoholische Steato- 
hepatitis)

1/3 1/3 1/3 5 ml der Mischung 2 mal/Tag

Artis
chocke

Erdrauch

Gelbwurz

Marie
ndistel

Enzian
Schwarzer R

ettic
h

Süssholz

Habichtskraut

Zypresse

Desmodium

  DARM

Artis
chocke

Gelbwurz

Melisse

Passionsblume

Schwarzer R
ettic

h

Süssholz

Walnuss

Zypresse DOSIERUNG DAUER DER
BEHANDLUNG

Funktionelle Kolopathie 1/2 1/2 5 ml der Mischung 2 mal/Tag

1 Monat
verlängerbar

Funktionelle 
Kolopathie

Verstopfung 1/3 1/3 1/3 5 ml der Mischung 2 mal/Tag

weicher Stuhl 1/3 1/3 1/3 5 ml der Mischung 2 mal/Tag

Angst 1/3 1/3 1/3 5 ml der Mischung 2 mal/Tag

Verstopfung mit Ursache im Leber-
Gallenbereich

1/2 1/2 5 ml der Mischung 1-3mal/Tag

Akuter Durchfall 1/2 1/2
10ml der Mischung + 5 ml nach jedem 

ungeformten Stuhlabgang Bis zum Verschwinden der Symptome

Darmentzündung (Hyperper-
meabilität der Darmschleimhaut, 
chronisch- entzündliche Darm-
krankheiten)

1/2 1/2 5 ml der Mischung 2 mal/Tag 5 Tage pro Woche während 3 Monaten  
verlängerbar

Rezidivprophylaxe bei Darm- 
Mykose

1/2 1/2 5 ml der Mischung 2 mal/Tag, 5 Tage 3 Monate 
verlängerbar

Verdauungstrakt 

DOSIERUNG DAUER DER
BEHANDLUNG

  MAGEN

Dyspepsie 1/3 1/3 1/3  5 ml der Mischung 2 mal/ Tag, vor dem Essen 1 Monat 
verlängerbar

Chronische Gastritis 1/3 2/3 5 ml der Mischung 2 mal/Tag 6 Wochen - verlängerbar nach einer 
Unterbrechung von 15 Tagen

Prävention rezidivierender Magen-
geschwüre durch Helicobacter 
pylori (als Ergänzung zu den Refe-
renzbehandlungen)

1/2 1/2 5 ml der Mischung 2 mal/Tag
5 Tage/Woche 

während 3 Monaten 
 verlängerbar

Erbrechen - Übelkeit 1/2 1/2 5 ml der Mischung 1-4mal/Tag Bei Auftreten der Symptome

Postprandiale Übelkeit mit 
Krämpfen

1/2 1/2 5 ml der Mischung 1-2mal/Tag 15 Tage 
verlängerbar

Appetitmangel 2/3 1/3 5 ml der Mischung 1-2mal/Tag

Melisse

Moosbeere

Passionsblume

Erdrauch

Enzian
Süssholz

Artis
chocke

Gelbwurz

Rosmarin



DOSIERUNG
DAUER DER

BEHANDLUNG

Stressbedingte physische und psychische Asthenie 1/2 1/2 5 ml der Mischung 2 mal/Tag
1 Monat 

verlängerbar

Akuter physischer und psychischer Schwäche-
zustand, seit kurzem auftretend, plötzlich, in 
Stressperioden

1/2 1/2 10 ml der Mischung, morgens 2 Wochen

Schwäche mit tiefem Blutdruck 1/3 2/3 5- 10ml der Mischung/ Tag 1 Monat

Asthenie mit Anämie* 2/3 1/3 5 ml der Mischung 1-2mal/Tag*

1 Monat 
verlängerbar

Stimulierung und Optimierung der kognitiven 
Fähigkeiten (Prüfungsvorbereitung 1- 2 Monate im 
voraus)

1/2 1/2 5- 10ml der Mischung/ Tag, morgens

Stimulierung und Optimierung der kognitiven 
Fähigkeiten (Prüfungsvorbereitung 15 Tage im 
voraus)

1/2 1/2 5- 10ml der Mischung/ Tag, morgens
10 Tage 
1 Monat

Postinfektiöse Rekonvaleszenz 1/2 1/2

10 ml der Mischung, morgens
1 Monat 

verlängerbarPostinfektiöse Rekonvaleszenz bei älteren Men-
schen (Immunseneszenz)

1/2 1/2

Köperliche Anstregung - Sport
Vorbereitung 1/2 1/2 5 ml der Mischung 1-4mal/ Tag, 

je nach Intensität 
der körperlichen Anstrengung

15 Tage vor köperlicher
Anstregung

Erholung 1/2 1/2
nach köperlicher 

Anstregung

Höhenkrankheit
Prävention 1/2 1/2 5 ml der Mischung 2 mal/Tag

15 Tage vor einem 
Höhenaufenthalt

während des 
Aufenthaltes

1/2 1/2 10 ml der Mischung 2 mal/Tag
während einem

Höhenaufenthalt

Erschöpfung 
Burn out

Psyche 1/3 2/3 5 ml der Mischung 2 mal/Tag
1 Monat 

verlängerbar
Nebenniere 1/3 2/3

5 ml der Mischung 2mal/Tag, 
5 Tage/Woche

DOSIERUNG DAUER DER
BEHANDLUNG

Arthrose

Knorpelschutz 1/2 1/2

5 ml der Mischung 1-2mal/Tag

Kur von 3 Monaten, 2 mal/Jahr

Schub 2/3 1/3

3 Monate 
verlängerbar

Mineralisationsstörungen (Frakturen, Osteoporose ...) 1/3 1/3 1/3

Funktionelle
Knochen-Gelenk-
Störungen

Subakut 1/2 1/2

5 ml der Mischung 2-4mal/Tag
10 Tage 

verlängerbar
Subakut mit Gelenkerguss 1/3 1/3 1/3

Subakut mit Kontraktur 1/3 1/3 1/3

Ackerschachtelhalm

Baldria
n

Brennessel oberird
ische Teile

Braunwurz

Mädesüss

Schwarze Jo
hannisbeere

Weide

Asthenie

Bewegungsapparat

* Zusätzlich: Ausgleich des Eisendefizits
** Zusätzlich: Ausgleich des Defizits an Eisen, Jod und/oder Selen

Ginseng

Guarana

Johanniskraut

Schwarze Jo
hannisbeere

Ginkgo
Süssholz

Tragant

Rosenwurz

Juckbohne

Brennessel oberird
ische Teile



  DOSIERUNG
DAUER DER

BEHANDLUNG

Prävention von unerwünschten Nebenwirkungen 
bei Reduktionsdiäten (Verstopfung, 
Leberprobleme)

1/2 1/2 5 ml der Mischung 2 mal/Tag

1 Monat 
verlängerbar

Hilfe bei der 
Gewichtsabnahme

Leber- Galle- Fluss, Lipolyse 1/3 1/3 1/3 5 ml der Mischung 2 mal/Tag

Wassereinlagerung 1/2 1/2 5 ml der Mischung 1-2mal/Tag

Appetit- Kontrolle Viel-Esser 1/3 1/3 1/3 5 ml der Mischung 2 mal/Tag

Aufrechterhalten der Gewichtsreduktion 
(Vermeiden des Wiederanstiegs)

1/2 1/2 5 ml der Mischung 2 mal/Tag

Metabolisches 
Syndrom

mit mässigem 
Bluthochdruck

2/3 1/3
5 ml der Mischung 2mal/ Tag, 

vor dem Essen

1 Monat 
verlängerbar

Ältere Men-
schen und/
oder solche 
mit Immun-
depression

Zusätzlich zu 
spezifischer 
Behandlung

1/2 1/2

5 ml der Mischung 2mal/ Tag, 
vor dem Essen

Diabetes, insulin-
abhängig oder 
nicht- insulinab-
hängig

Zusätzlich zu üblicher 
Behandlung

1/2 1/2

Stoffwechsel und Gewicht

Guarana

Katzenbart

Rosenwurz

Schwarzer R
ettic

h

Tragant

Weissdorn

Carallu
ma

Habichtskraut

Olivenbaum

Artis
chocke



VENEN-LYMPHSYSTEM DOSIERUNG DAUER DER
BEHANDLUNG

Venen-Lymph-
Insuffizienz

mit schweren Beinen 
und Krampfadern

1/2 1/2
5 ml der Mischung 2 mal/Tag

in 1L Wasser,  über den Tag verteilt trinken
1 Monat 

verlängerbar

mit Ödemen 2/3 1/3 5 ml der Mischung 2-4mal/Tag
1 Monat 

verlängerbar  
je nach Symptomatik

mit trophischen 
Störungen

1/3 1/3 1/3 5 ml der Mischung 2 mal/Tag

1 Monat 
verlängerbar

Hämorrhoiden

Prävention von Krisen 2/3 1/3 5 ml der Mischung 2 mal/Tag

Krise 2/3 1/3

5 ml der Mischung 6 mal/Tag die ersten 2 Tage

5 ml der Mischung 4 mal/Tagr
Die folgenden 2 Tage, 
danach Behandlung 
gemäss Prävention

Schwangerschaftsstreifen - Prävention 1/2 1/2 5 ml der Mischung 2 mal/Tag 1 Monat 
verlängerbar

Ackerschachtelhalm

Rosskastanie

Steinklee

Weinrebe

Zaubernuss

Ginkgo

HERZ-KREISLAUFSYSTEM DOSIERUNG DAUER DER
BEHANDLUNG

Prävention atheromatöser 
Komplikationen/ Schutz 
der Herzgefässe

1/2 1/2 5 ml der Mischung 2 mal/Tag

1 Monat 
verlängerbar

Arteriosklerose, kardiovaskuläres Risiko 1/3 1/3 1/3 5 ml der Mischung 2 mal/Tag

Erethismus des Herzens, Herzklopfen 
(gesundes Herz)

1/3 2/3 5 ml der Mischung 1-2mal/Tag

Leichte bis mittelschwere Hypertonie 1/2 1/2 5 ml der Mischung 1-2mal/Tag

3 Monate 
verlängerbar

Schwerhörigkeit, Tinnitus, 
Schwindelgefühle

1/2 1/2 5 ml der Mischung 1-2mal/Tag

Störungen der Hirndurchblutung bei 
älteren Menschen, Prävention von 
Hirnschlagrezidiv

1/3 2/3 5 ml der Mischung 1-2mal/Tag

Gedächtnisstörungen ab dem 
fünfzigsten Lebensjahr

1/3 1/3 1/3

5 ml der Mischung 1-2mal/Tag
Gedächtnisschwäche bei 
Menschen von über 60 Jahren bei 
Immunseneszenz/ entzündlichem 
Terrain

1/2 1/2

Kreislauf

Gelbwurz

Ginseng

Olivenbaum

Juckbohne

Tragant

Weissdorn

Rosskastanie

Passionsblume

Ginkgo
Ackerschachtelhalm



    
   

GYNÄKOLOGIE: EMPFÄNGNIS DOSIERUNG DAUER DER
BEHANDLUNG

Zyklusstörungen 1/3 2/3 5 ml der Mischung/Tag vom 5. bis 25. Tag des Zyklus

Anovulatorische Zyklen

3/4 1/4 5 ml der Mischung 3 mal/Tag vom 5. bis 10. Tag des Zyklus

1/4 3/4 5 ml der Mischung 1-2mal/Tag vom 11. bis 25. Tag des Zyklus

Azoospermie 1/2 1/2 5 ml der Mischung 2 mal/Tag

3 Monate
verlängerbar

Wiederholte Fehlgeburten wegen
Gelbkörperinsuffizienz

1/4 3/4 5 ml der Mischung 2 mal/Tag

Wiederhohlte Fehlgeburten infolge von Stress 1/2 1/2 5 ml der Mischung 2 mal/Tag

GENITAL- UND HARNTRAKT DOSIERUNG DAUER DER
BEHANDLUNG

Rezidivierende Zystitis (Colibazillen), 
Prävention

1/3 2/3
10 ml der Mischung in 1l Wasser über

den Tag verteilt trinken
5 von 7 Tage während 3 Monaten, 

bei Bedarf länger

Blasenschmerzen mit klarem Urin 2/3 1/3 5 ml der Mischung 2-4mal/Tag 7 Tage

Unzureichende Diurese 1/2 1/2
10 ml der Mischung in 1l Wasser über

den Tag verteilt trinken
1 Monat 

verlängerbar

Prostatahyperplasie, gutartig 2/3 1/3 5 ml der Mischung 2 mal/Tag

3 Monate 
verlängerbar

Hyperurikämie - 
Prävention der Nierensteinbildung

1/3 1/3 1/3 5 ml der Mischung 2 mal/Tag

Erektionsstörungen 1/3 1/3 1/3 5- 10ml der Mischung zum Abendessen

Prävention der Altersnieren 1/2 1/2 5 ml der Mischung 1-2mal/Tag

Brennnesselw
urzel

Bärentra
ube

Melisse
Schwarze Jo

hannisbeere

Mädesüss

Katzenbart

Gelbwurz

Habichtskraut

Ginkgo

Moosbeere

Erd-Burzeldorn

Juckbohne

UR O G E N I TA L- U N D  HO R M O N S Y S TE M

GYNÄKOLOGIE 
ENDOKRINOLOGIE

DOSIERUNG DAUER DER
BEHANDLUNG

Androgendefizit in Verbindung 
mit dem Alterungsprozess

1/3 2/3 5 ml der Mischung 1-2mal/Tag 3 Monate 
verlängerbar

Fibrom 1/3 2/3 5 ml der Mischung 1-2mal/Tag

Herpes genitalis             
Akut 1/2 1/2 5 ml der Mischung 4 mal/Tag 4- 10 Tage

Rezidiv-Prävention 1/2 1/2 5 ml der Mischung 2 mal/Tag
5 Tage/Woche 

während 3 Monaten verlängerbar

Menopause ohne Anzeichen einer  
Hyperandrogenämie

3/4 1/4 5 ml der Mischung 1-2mal/Tag
3 Monate 

verlängerbar

Vorbeugung gegen 
rezidivierende 
Candidosen

Vaginal 1/2 1/2 5 ml der Mischung 1-2mal/Tag 6 Wochen - verlängerbar
nach einer Unterbrechung von 

15 TagenIntestinal 1/3 2/3 5 ml der Mischung 1-2mal/Tag

Prämenstruelles 
Syndrom

mit Gewichtszunahme 1/3 2/3 5 ml der Mischung 1-2mal/Tag
Vom 10. bis 25. Tag des Zyklus,

3 Monate
 verlängerbar

mit Mastodynien 2/3 1/3 5 ml der Mischung 1-2mal/Tag

mit Veneninsuffizienz 2/3 1/3 5 ml der Mischung 1-2mal/Tag

mit Metrorrhagie 2/3 1/3

5 ml der Mischung 2mal/Tag
Bei hämorrhagischen Blutungen:

5 ml der Mischung 2-4mal/Tag

Während Zyklus, 
3 Monate

  verlängerbar

Artis
chocke

Erd-Burzeldorn

Sonnenhut

Steinklee

Zypresse

Juckbohne

Zaubernuss

Muskatellersalbei

Süssholz

Frauenmantel

Mönchspfeffe
r

Artis
chocke

Frauenmantel

Juckbohne

Melisse

Passionsblume

Erd-Burzeldorn

Tragant



DOSIERUNG DAUER DER
BEHANDLUNG

Akne bei männlichen Jugendlichen 
mit Anzeichen von Hyper- 
androgenie

1/2 1/2 5 ml der Mischung 1-2mal/Tag 3 Monate 
verlängerbar

Akne Rosazea 1/2 1/2 5 ml der Mischung 1-2mal/Tag 20 Tage 
verlängerbar

Couperose

Auf oralem Weg 1/3 1/3 1/3 5 ml der Mischung 1-2mal/Tag

3 Monate 
verlängerbar

Lokale Anwendung 30%
+ 70% neutrales Gel, 30 ml. Morgens und abends 2 

weizenkörnergrosse Tupfen auftragen

Trockenes Ekzem 1/2 1/2 5 ml der Mischung 1-2mal/Tag

3 Monate 
verlängerbar

Psoriasis 1/3 1/3 1/3 5 ml der Mischung 1-2mal/Tag

Hautreizungen, Jucken 1/3 1/3 1/3 5 ml der Mischung 2 mal/Tag 15 Tage 
verlängerbar

Verzögerte Wundheilung, 
Keloid-Prävention 

1/2 1/2 5 ml der Mischung 1-2mal/Tag
3 Monate 

verlängerbar

Dehnungsstreifen, 
Schwangerschaftsstreifen, Striae

1/2 1/2 5 ml der Mischung 2 mal/Tag 3 Monate

Braunwurz

Brennnesselw
urzel

Ackerschachtelhalm

Erdrauch

Klette
Spitz

wegerich

Schwarzer R
ettic

h

Steinklee

Weinrebe

Zaubernuss

Ginkgo

DERMATOLOGIE
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Indikation Pflanzen Dosierung Behandlungsdauer

Meine Rezepte

Meine Kontakt- Apotheke/ Drogerie
 

 

 

 

 



Notizen
 

 

 

 

 



5 ml der Mischung 1 Monat, je nach 
Beschwerden länger 2-4mal/Tag

20, rue Emériau - 75015 PARIS - www.iesv.org
Association loi 1901, enregistrée auprès de la préfecture du 
Puy-de-Dôme sous le n° 0632021374
Siège social : 283 La Chaussade – 63270 Vic-le-Comte
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SCHLAFSTÖRUNGEN

VENÖS- LYMPHATISCHE INSUFFIZIENZ

5-10 ml der Mischung vor dem Schlafengehen
1 Monat

verlängerbar

Phytotherapie: die Hauptindikationen

Stress, Angstgefühle mit Einschlafschwierigkeiten, nächtliches 
Erwachen, nicht erholsamer Schlaf

Schwere, geschwollene Beine
SteinkleeW

ein
rebe

G
ol

dm

ohn Baldria
n

ATEMWEGSALLERGIEN

5 ml der Mischung
Während der 

Krisenzeit
 3-4mal/Tag

Schw
ar

ze
 J

o
hannisbeere Spitzwegerich

Juckende Augen, Geruchsverlust, rinnende Nase, Niesen

        FIEBERHAFTE ZUSTÄNDE, PSEUDO-GRIPPE, ERKÄLTUNG

Prävention 5 ml der Mischung/Tag
7 Tage/ Monat während 

der Risikoperiode

Behandlung 5 ml der Mischung 4 mal/Tag 5-7 Tage

Sonnenhut Zypresse
STRESS, ANGSTGEFÜHLE, UNRUHE

5 ml der Mischung
1 Monat

verlängerbar
1-4mal/ Tag, je nach Intensität der Beschwerden

Weissdorn

Pa
ss

io
nsblume

Nervöse Anspannung, Herzklopfen, Darmkrämpfe 
+/- Einschlafschwierigkeiten

         STRESS, ANGSTGEFÜHLE, INTELLEKTUELLE ÜBERFORDERUNG

5 ml der Mischung 2 mal/Tag- 10 Tage
anschliessend 5 ml der Mischung/Tag - 10 Tage

Guaran
a

Ro

senwurz Andere Indikationen:
> Stress, Angstgefühle
> Konzentrations- und 

Gedächtnisstörungen
> Aufmerksamkeitsstörungen
> +/- Mangel an Lebensfreude

Prävention und Behandlung

VERDAUUNG: LEBER- GALLEN- SCHWÄCHE

5 ml der Mischung
1 von 4 Monaten oder 

10 Tage/ Monat1-3mal/Tag

A
rt

is

chocke
Schwarzer Rettic h

Andere Indikationen:
>  Leber- gallenbedingte Verstopfung
>  Üppige Mahlzeiten
>  Entgiftung (Belastung mit 

Xenobiotika, Medikamente)

Postprandiale Müdigkeit, Mundgeruch, Übelkeit (am Morgen)

5 ml der Mischung
10 Tage

verlängerbar1-2mal/Tag

RÜCKSTAU VON WASSER

O
rt

h
o

si
phon Habichts kra

u
t

Stimulation der Diurese und der Lipolyse

POSTINFEKTIÖSE REKONVALESZENZ

5- 10 ml der Mischung/ Tag
morgens

10- 30 Tage
verlängerbar

Schwarze Johan
n

isb
eere

G
in

seng


